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Schwarz blau rot
Vom Abgeordneten Delius

Die Pforten der Parlamente haben ſich geſchloſſen Am
22 Oktober wird das Abgeordnetenhaus und am 26 Novem
ber der Reichstag wieder die Beratungen aufnehmen Jn
folge der im Januar ſtattgefundenen Reichstagswahlen wur
den die geſetzgebenden Körperſchaften in dieſem Jahre ver
hältnismäßig ſpät einberufen Das machte ſich namentlich
im Abgeordnetenhauſe bei Beratung des Etats ſtörend be
merkbar Jm Reichstage war diesmal nicht allzuviel Arbeit
zu erledigen Die Heeres und Flottenvorlage wurde mit
ſeltener Einmütigkeit der deutſchen bürgerlichen Parteien

verabſchiedet Jm preußiſchen Landtage mußten die drei
wichtigſten Vorlagen das Waſſergeſetz die Novelle zum
Einkommenſteuergeſetz und das ſogenannte Sparkaſſengeſetz
bis zum Herbſt vertagt werden Die Erledigung der Wahl
rechtsfrage kam keinen Schritt vorwärts

Von den Tagungen beider Parlamente ſind die Rechts
parteien wenig befriedigt Geſchwächt zogen die Konſerva
tiven und das Zentrum in den neuen Reichstag ein Ein
unangenehmes Gefühl wenigſtens nominell kalt geſtellt zu
ſein Gar zu gern hätten die Blauſchwarzen vor aller Welt
die Unfähigkeit des neuen Reichstages feſtgeſtellt wenn eben
nicht von den Fortſchrittlern mit ſicherem Geſchick der Prä
ſidentenkriſis ein Ende gemacht worden wäre
nahme der Heeres und Flottenvorlage be
reitete den Blauſchwarzen inſofern einen kleinen Verdruß
als die geſamte Linke ſich hinſichtlich der Koſtendeckung für
den fortſchrittlichen Antrag auf Einführung der Reichserb
ſchaftsſteuer erklärte Dieſer Beſchluß gibt nun den Agra
riern insbeſondere der Deutſchen Tageszeitung Veran
laſſung die Regierung zu betteln doch ja nicht die Reichs
erbſchaftsſteuer einzuführen Das Agrarierblatt ſchrieb
erſt kürzlich wieder

Der Antrag auf Einbringung dieſer Steuer war im
Grunde genommen weiter nichts als eine Brüskierung der
Rechten und des Zentrums Daß an dieſer Brüskierung
ſich die Wirtſchaftliche Vereinigung beteiligt hat iſt be
dauerlich und befremdlich

Irgend welche tatſächliche Bedeutung hat die Annahme
des Geſetzentwurfes nicht Die verbündeten Regi e
rungen werden ſich hüten die Erbanfall
ſteuer wieder einzubringen ſchon deswegen
weil die Mehrheit dafür ſehr unſicher wäre
und weil dadurch wiederum der Zankapfel
zwiſchen die bürgerlichen Parteien gewor
fen würde Man darf aus der bisherigen Haltung der
verbündeten Regierungen und auch aus den Erklärungen
des Reichsſchatzſekretärs ſchließen daß ſie eine andere Beſitz
ſteuer vorſchlagen werden Die Konſervativen haben durch
den Mund ihres Redners angedeutet daß ſie gegebenenfalls
die Dividendenſteuer die Kotierungsſteuer eine abgeän
derte Talonſteuer oder ähnliche Steuern vorſchlagen wür
den die den Beſitz treffen der die Laſten am beſten zu

tragen vermag Jmmerhin wird man mit der Möglichkeit
rechnen müſſen daß die Erbanfallſteuer im Herbſte wieder
beantragt wird Deshalb wird es nötig ſein die auf
klärende Tätigkeit wieder aufzunehmen Sollte die Steuer
kommen ſo würde es die Aufgabe der rechtsſtehenden Par
teien ſein ſie ſo zu geſtalten daß der mobile Beſitz unbe
dingt und unter allen Umſtänden getroffen wird Dann
dürfte die Steuer eine Form annehmen die den meiſten
ihrer bisherigen Freunde hölliſch unangenehm ſein wird von
einem Siege der Erbſchaftsſteuer zu ſprechen iſt wie die
Dinge liegen einesteils ſehr verfrüht andernteils wenig
vorfichtig

Die Srbſechaſtsſteuer und die Agrarier
Die Erbſchaftsſteuer welche nach dem früheren Finanzminiſter v Rheinbaben nur höchſtens ein Fünftel d

rte dieſer Satz iſt noch zu hoch belaſten ſoll liegt
unſeren Großagrariern allzuſehr im Magen Hier iſt ein
mal Gelegenheit den Beſitz wirklich zu treffen Da wird
abgewinkt O heiliger Florian verſchone mein Haus
zünd andere an Die Regierung müßte ja von allen Hei
ligen verlaſſen ſein wenn ſie hier nicht dem Willen der

ichstagsmehrheit und des weitaus größten Teiles des
kes entſpräche Diesmal werden die Herren Groß

e trotz allem Lamento daran glauben müſſen Und
ies aus Gerechtigkeitsgründen Mit der Aufklärungsarbeit

werden die Konſervativen wenig Glück haben Das Volk
iſt ſchon zu ſehr aufgeklärt

ſu Auch die mannigfachen Bemühungen Ausnahmegeſetze
die Arbeiter zu ſchaffen ſchlugen der Rechten fehl Selbſt

u gierung verhielt ſich hier ablehnend Ein konſerva
ver Antrag zum Schutze der Arbeitswilligen

wurde noch am letzten Tage vom Reichstage mit 275 gegen
Stimmen abgelehnt Für die Scharfmachergelüſte der

erren von Puttkamer und von Zedlitz zeigte der Reichstag

Die An

kein Verſtändnis Ein Schutz der Arbeitswilligen im Rah
men der beſtehenden Geſetze läßt ſich ſehr wohl durchführen
Wir wünſchen überall wo es notwendig erſcheint die An
wendung des Geſetzes Das wird immer genügen

Schon bei dieſer Gelegenheit wurden die Konſervativen
vom Zentrum im Stich gelaſſen Anſcheinend fühlt ſich die
Zentrumsarbeiterſchaft in der Geſellſchaft der Großagrarier
nicht wohl und verlangt von der Partei eine Linksſchwen
kung Es ließ ſich dies bei weiteren Aktionen beobachten
Wo es ſich um Erweiterung der Rechte des Volkes und ſeiner
Vertretung handelt ſind die Rechtsparteien nicht zu haben
Die Erweiterung des Jnterpellationsrechts
und die Einführung der kleinen Anfragen fand
bei den konſervativen Parteien kein Verſtändnis Auch hier
ſchloß ſich das Zentrum den Liberalen an Die Regierung
nahm die Vorſchläge an und nur die Konſervativen zeigten
ſich plus roxaliste que le roi Auch die abwegige Haltung
des Zentrums in der Frage der Beſitzſteuer war
ein Zeichen der ſich bemerkbar machenden Gegenſätze Frei
lich das Branntweinſteuergeſetz brachten beide Parteien ge
meinſam unter Dach

Die Konſervativen im L andtage
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe erlebten die Kon

ſervativen ebenfalls keine reine Freude Zwar gab ſich
Miniſter von Dallwitz alle mögliche Mühe um für die Kon
ſervativen Propaganda zu machen und die brüchige Politik
mancher Landräte zu ſtützen aber der Vorſtoß der Rechten
gegen die Liberalen der verfloſſenen Reichstagswahlen
wegen endete mit einem Fiasko Der Ruf nach Ausnahme
geſetzen verhallte auch im Landtage wirkungslos Während
Zentrum und Konſervative in der Schul und Kirchen
politik ſich in alter Liebe zuſammenfanden erhielt der
ſchwarze Bruder wegen ſeiner Haltung in der Wahlrechts
frage eine ſchlechte Zenſur Und wenn man auch auf kon
ſervativer Seite es ſich ſchmunzelnd gefallen ließ daß bei
der entſcheidenden Abſtimmung das Zentrum einige Dutzend
Abgeordnete verſchwinden ließ ſo berührte doch das neuer
liche demokratiſche Bekenntnis zum allgemeinen gleichen
und geheimen Wahlrecht ſehr unangenehm

Unverkennbar war bei den Konſervativen die verſchärft
auftretende politiſche Reaktion beim Zentrum aber will
man anſcheinend ſich wieder mehr nach links entwickeln
Freilich vorläufig ſind Zentrum und Konſervative noch auf
einander angewieſen Sie werden die Fühlung miteinander
nicht verlieren Dafür ſorgen ſchon die vielfach gemein
ſamen rückſchrittlichen Grundanſchauungen

Das Zentrum nahm zur Ablenkung der inneren Partei
ſtreitigkeiten jede Gelegenheit wahr um ſich den Katholiken
gegenüber als einzige Hüterin ihres Glaubens hinzuſtellen
Dem wenig geſchickten Kriegsminiſter von Heeringen gegen
über befand ſich das Zentrum in der bekannten Duellfrage
entſchieden in einer äußerſt vorteilhaften Lage Dagegen
war es im Abgeordnetenhauſe in arger Bedrängnis als der
katholiſche Landwirtſchaftsminiſter mit wuchtigen Worten
dem Zentrum ſeine Sünden vorhielt Das waren recht un
angenehme Dinge welche die Schwarzen zu hören bekamen
Der Miniſter kannte kein Erbarmen

Die Sozialdemokraten
Aber auch die völkerbefreiende 110 Mann im Reichs

tage ſtarke Sozialdemokratie iſt mit dem Ergebnis derr Par
lamentstagungen ſehr unzufrieden Jn der Tat hat es wohl
kaum je eine Seſſion gegeben in welcher eine ſtarke Partei
ſoviel UAngeſchicklichkeiten zu verzeichnen hat wie diesmal
die Sozialdemokratie Trotz der 110 wahren und einzigen
Volksvertreter ſteht der Staat feſter begründet da denn je
Der Zukunftsſtaat hat noch gute Weile Ueber die politiſche
Unfruchtbarkeit der deutſchen Sozialdemokratie täuſcht auch
nicht das wütende Gepolter der Ledebour und Konſorten
hinweg Und wenn Herr Ledebour in echter Genoſſenart mit
ſeiner nervigen Fauſt das Rednerpult noch ſo ſehr miß
handelt die Bedeutungsloſigkeit der Sozialdemokratie läßt
ſich trotz ihrer numeriſchen Stärke nicht wegleugnen Selbſt
Herr Ledebour der Ueberradikale gibt dies in einem kürzlich
erſchienen Artikel ſeines Leiborgans der Leipziger Volks
zeitung zu Freilich einen Erfolg rechnet ſich Herr Lede
bour heraus Er mzint der ſozialdemokratiſchen Partei ſei
es zu danken wenn mit Zentrumshilfe die Reſolution über
die Miſchehe in den Kolonien angenommen worden ſei
Die Freude über dieſen Erfolg werden alle national und
rölkiſch denkenden Deutſchen mit den Sozis nicht teilen Jm
Gegenteil dieſer Beſchluß der ja wahrſcheinlich niemals zur
Ausführung kommen wird bedeutet eine Verſündigung am
deutſchen Volkstum Bei der Verabſchiedung der rvor
lagen ging die Mehrheit lächelnd über die ſachverſtändigen
Reden der Genoſſen hinweg Die vier Millionenpartei ſah
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ſich auch hier zur Seite geſchoben Die mit großem Geſchrei
dann gegen den Militarismus in Szene geſetzten Proteſt
verſammlungen waren ein ſehr dünner Aufguß ähnlicher
Veranſtaltungen Und wenn diesmal die Polizei die Ge
noſſen in zahlreichen Großſtädten bei der Maifeier gewähren
ließ ſo zeigte ſich daß unter dem Schritte der ſozialdemo
kratiſchen Bataillone noch lange nicht die Welt erſchüttert
Auch in bürgerlichen Kreiſen findet man das richtige Ver
ſtändnis am kindlichen Spiele der Genoſſen und läßt ſie ge
währen Nicht nur auf der Straße ſondern auch im Parla
mente wollte man möglichſt radikal erſcheinen Genoſſe
Scheidemann aſſiſtiert von dem unvermeidlichen Herrn Lede
bour glaubte es ſeinem Radikalismus ſchuldig zu ſein gegen
das was jedem Vaterlandsfreunde heilig iſt in ungehöriger
Form loszulegen Das einmütige Zuſammenſtehen des übri
gen Reichstages zeigte auch hier den Genoſſen ihre Ohnmacht
und Bedeutungsloſigkeit

Die Sehnſucht nach dem Ordnungsrut
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind wir ja die Me

thoden des Abg Liebknecht gewöhnt Seinem Ueberradi
kalismus wird nur ein mitleidiges Lächeln zuteil ſo lange
er ſich in den wüſten Uebertreibungen ergeht Es wirkt

geradezu erheiternd wenn er nach einer Kraftſtelle in ſeiner
Rede jedesmal eine kurze Pauſe macht um den gewollten
Ordnungsruf zu bekommen Das ſcharfe Auftreten der Ge
noſſen im Landtage nimmt ſich den Maſſen gegenüber ſehr
gut aus Man markiert damit den richtigen Volksvertreter
wirkt aber in ſeiner unangemeſſenen Form auf jeden den
kenden Menſchen abſtoßend Die an ſich dem Abgeordneten
hauſe wenig würdige polizeiliche Entfernung des Abg
Borchardt kann man nur als eine gern geſchehene Gelegen
heit bezeichnen welche der Sozialdemokratie zu neuer Agi
tation geeigneten Stoff liefert Daß gerade von den Sozis
als den angeblich verläßlichſten Stützen des Parlamentaris
mus und den Verteidigern der Volksrechte dem Ausbau der
ſtaatlichen Einrichtungen und insbeſondere auch des preußi
ſchen Wahlrechts nur ſchwere Hinderniſſe durch die Art ihres
Auftretens bereitet werden läßt ſich nicht hinwegleugnen
Wer wirklich ein Freund des konſtitutionellen Staates ſein
und den weiteren Ausbau des Parlamentarismus erreichen
will muß vor allen Dingen ſelbſt die Grundſätze der parla
mentariſchen Freiheit achten lernen Jedenfalls werden
Hunderttauſende nach den letzten Vorgängen es ſich bei den
nächſten Wahlen recht reiflich überlegen ob ſie noch weiter
gedankenlos hinter der roten Fahne herlaufen Sollte dies
der Erfolg des renitenten Auftretens ſein ſo könnten wir
damit zufrieden ſein Vielleicht iſt unter den Mitläufern
der Sozialdemokratie doch noch nicht der größte Teil der An
ſicht des Genoſſen Ströbel daß die Zuſtände in Preußen noch
viel ſchlechter als in Rußland ſind Gegen ſolche Verun
glimpfungen braucht der preußiſche Staat nicht verteidigt
zu werden Das Preußen von heute weiſt zwar manche
Mängel auf es braucht aber in vieler Hinſicht den Vergleich
mit anderen Kulturſtaaten nicht zu ſcheuen

Die Rechtsparteien ſowohl als die radikale Linke haben
gezeigt daß mit beiden eine vernünftige ausbauende Politik
nicht möglich iſt Wir Liberalen können über die abge
ſchloſſenen Parlamentstagungen naturgemäß keine reine
Freude empfinden Jm Reichstage aber hat ſich gezeigt daß
der Liberalismus beider Schattierungen von ausſchlaggeben
der Bedeutung iſt Dieſe Tatſache können die extremen
Parteien nicht beſeitigen Vielleicht iſt der gegenwärtige
Reichstag berufen mehr liberale Politik treiben zu können
Von den nächſtjährigen Wahlen zum Landtage hoffen wir
daß auch ſie den liberalen Einfluß verſtärken helfen

Die Bedeutung der Preſſe
Die diesjährigen Beratungen des Reichsver

bandes der Deutſchen Preſſe und des Ver
bandes der Journaliſten und Journali
ſten vereine haben am verfloſſenen Sonnabend in
München unter ſehr ſtarker Beteiligung und in Gegen
wart der bayriſchen Staatsminiſter v Thelemann und
v Feilitzſch begonnen Neben dem ſehr lebhaft erörteren
Thema Was iſt Senſation das Bernhard Ber
lin in ausgezeichneter von modernem Geiſte erfüllten
Weiſe behandelte verdient Beachtung die Anſprache des
bayriſchen Juſtizminiſters v Thelemann der
nach dem Referate unſerer S H Berichterſtatter
ausführte

Die bayriſche Regierung weiß die Bedeutung der Tages
preſſe des Schriftſtellertums und der Journaliſtik überhaupt
zu ſchätzen das brauche ich nicht beſonders zu verſichern
Die Preſſe iſt für einen ganzen Teil des Vol
kes die hauptſächlichſte Quelle ſeiner politi
ſchen Jnformation die Mitteilungen aus den weite
ſten Kreiſen des Volkes aufnimmt und wird ſo ein nützliches
Organ der Oeffentlichkeit Durch die Preſſe werden die
Stimmungen und Beſtrebungen der einzelnen Bevölkerungs
kreiſe bekannt und da hierbei die weiteſten Schichten der
Bevölkerung zur Geltung kommen iſt die Preſſe in der
Regel der Ausdruck der öffentlichen Meinung Die Preſſe
iſt daher für jede Regierung ein wichtiger Faktor für die



bayriſche Regierung um ſo mehr als die bayriſche Regierung
kein eigenes Preſſeorgan zur Verfügung hat ſich vielmehr
wenn ſie Nachrichten an die Oeffentlichkeit gelangen laſſen
will der Tagespreſſe bedienen muß Der Preſſe erwächſt
weil ſich in ihr die öffentliche Meinung ſpiegeln ſoll die
Aufgabe aufklärend zu wirken und beſonders über alle
öffentlichen Vorgänge auch über Maßnahmen der Regierung
ein Urteil zu bilden Auch die Kritik iſt wenn ſieſachlich bleibt nur erwünſcht und die bayriſche
Regierung hat einer ſachlichen Kritik ihrer Maßnahmen
ſtets die gebührende Berückſichtigung geſchenkt Lebhafter
Beifall Die bayriſche Regierung ſchätzt und achtet nicht
bloß die Tagespreſſe Bayern iſt bekanntlich das Land das
ſeinen Ruhm vor allem mit der Pflege der Kunſt verdankt
und zwar der Kunſt jeglicher Art Bayern ſchätzt ſich glück
lich daß aus ihm eine große Reihe namhafter Schriftſteller
hervorgegangen iſt Daß es mir beſchieden iſt Sie hier zu
begrüßen gereicht mir zu beſonderer Freude da eine Reihevon Gegenſtänden Jhrer Verhandlungen Fragen betrifft die

auch die Juriſtenwelt ſeit langer Zeit beſchäftigen
an denen auch die Juſtiz nicht minder beteiligt iſt da ihre
Löſung der Allgemeinheit zugute kommt Fragen an denen
ich auch als Vertreter des Juſtizreſſorts den allergrößten
Anteil nehme Wie ſehr Jhre Verhandlungen in das Juſtiz
reſſort einſchlagen zeigt wenn man nur einen Gegenſtand
der Tagesordnung herausgreift die Frage der Gerichtsbe
richterſtattung Die Mitteilungen der Preſſe über gericht
liche Verhandlungen insbeſondere ſolche vor dem Straf
richter wirken aufklärend und beruhigend ſie zeigen dem
Volke daß der Teil der im Recht iſt zu ſeinem Rechte
kommt und daß das Verbrechen ſeine Sühne findet Für
die Allgemeinheit iſt es wichtig zu erfahren daß und wie
eine Angelegenheit erledigt wird Hinter dieſem Jntereſſe
der Allgemeinheit muß das Jntereſſe des Einzelnen zurück
ſtehen Denn nicht ſelten trifft ein Bericht über eine Ge
richtsverhandlung den Betroffenen mehr als die über ihn
verhängte Gerichtsſtrafe Die Oeffentlichkeit der Gerichts
rerhandlungen die durch die Berichte der Preſſe erſt recht
zur Geltung kommt liegt aber im Jntereſſe des Gerichtes
ſelbſt Sehr richtig Denn nur weil das volle Licht der
Oeffentlichkeit auf die gerichtlichen Verhandlungen ſcheint
iſt der Glaube an die Objektivität der Gerichte unerſchütter
lich Sehr gut Freilich hat die Gerichtsſaalberichterſtat
tung auch manche Bedenken und hat auch manche Auswüchſe
gezeitigt die nicht bloß im Jntereſſe der Allgemeinheit be
ſonders der heranwachſenden Jugend ſondern ebenſo im
Intereſſe der Preſſe ſelbſt beſeitigt werden müſſen Es kann
und darf nicht ſein daß die Gerichtsſaalberichterſtattung in
ſenſationeller Weiſe auf die niedrigen Jnſtinkte im Menſchen
ſpekuliert Sehr richtig Es gereicht Jhnen zur größten
Ehre daß Sie ſelbſt die Hand an dieſe Wunde legen Jch
wünſche daher Jhren Beratungen vor allem über den erſten
Punkt der Tagesordnung den beſten Erfolg Wenn Jhre
Beratungen aber vielleicht auch die Frage nicht nach allen
Beziehungen löſen werden jedenfalls werden die ſachkundi
gen Beratungen wertvolle Beiträge zur ſpäteren endgültigen
Löſung bieten Sie haben aber auf Jhrer Tagesordnung
nicht nur ideelle Berufs und Standesfragen Sie beſchäftigen
ſich auch mit der ſozialen Fürſorge für Jhre Ange
hörigen Möge es Jhnen gelingen auch in dieſer Hinſicht
zu Nutz und Frommen Jhrer Berufsangehörigen zu beraten
deren ſchwere Arbeit nicht immer den gewünſchten mate
riellen Lohn findet Es gibt keinen Stand und keinen Be
ruf deſſen Intereſſen Sie nicht ſchon gefördert hätten An
ſich ſelbſt haben Sie lange nicht gedacht Sehr
richtigh Je unabhängiger aber jeder Journaliſt und

Schriftſteller materiell iſt um ſo unabhängiger iſt er der
Oeffentlichkeit gegenüber und um ſo ſicherer wird er den
Einfluß den er auf die Oeffentlichkeit übt nur im Wohle
der Allgemeinheit ausüben Jch heiße Sie namens der bay
riſchen Staatsregierung herzlich willkommen und wünſche
Ihren Beratungen beſten Erfolg

Feuilleton

Die Halleſchen 500 Jahr Feſtſpielr
Der Salzgraf von Halle von Otto Quehl
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n dem verſchlafenen Burghof der Moritzburg der von

zerriſſenen Mauern mit kleinen geheimnisvollen rer ein
gekränzt wird iſt vor einigen Wochen neues Leben einge

zogen Tiſchler Maurer Schloſſer allerlei Handwerksleute
begannen zu hämmern zu feilen zu ſchloſſern Wer an dem
roten efeuumrankten Gemäuer in der letzten Zeit vorbeiging
der hörte geſchäftigen Lärm aus dem Jnnern der Burg tönen

Die Künſtlerſchaft die Univerſität der Magiſtrat die
Bürgerſchaft hatten ſich in dem Gedanken vereinigt in der

Moritzburg künſtleriſch hochſtehende Feſtſpiele zu veranſtalten
Der Burghof wurde mit feſten Dekorationen Gipsmauern
die von Steinmauern nicht zu unterſcheiden waren aus
geſtattet roße 1600 Perſonen faſſende Tribünen wurden ge
ſchaffen lleſche und auswärtige Schauſpieler die hieſige
Bürgerſchaft Studenten Mägdlein Halloren wurden ange
worben ein Troß von nahezu 400 Perſonen Monatelang
wurde geprobt Dekorateure Garderobiers Regiſſeure Jn
ſpizienten Souffleure Maſchinenmeiſter e ſich keine
Mühe zu viel werden Aufs trefflichſte war alles vorbereitet
Ein von der Künſtlerhand Kopps entworfenes Plakat zeigte
den Hallenſern und den Bewohnern der umliegenden Städte
wie Hans von Hedersleben der berühmte Salzgraf von Halle
gefeſſelt inmitten der auflodernden Flammen ſteht

Der Wettergott gleicht einer ſchönen Frau er iſt launiſch
nach all den Erwartungen und Hoffnungen mit denen Sonn
abend Tauſende von Augenpaaren am Firmament hingen
fragt er nicht Ein kalter Wind fegte den ganzen Tag über
unſere Stadt und wenn er müde wurde dann ſtellte ſich
pünktlich der Regen ein Schon gab man die Hoffnung auf
als am Nachmittag Frau Sonne doch noch ein Einſehen hatte
ind ſchön langſam aus den Wolken hervortrat

Die bei ſchönem Wetter gekommen wären freilich hatten
ſich nicht alle eingeſtellt Jmmerhin ſaß noch eine recht ſtatt
liche Menſchenmenge auf den Tribünen der Moritzburg als
das Spiel begann Man ſah den Oberbürgermeiſter eine
große Anzahl von Stadträten und Stadtverordneten Re

Deutsches Reich
Sachſen für die Erbſchaftsſteuer

Ein ſchleſiſches Zentrumsblatt hatte vor wenigen Tagen
aus beſter Quelle erfahren daß die Erbſchaftsſteuer im

Bundesrate einſtimmig abgelehnt worden ſei und durch den
ganzen ſchwarz blauen Blätterwald hallte ein jubelndes
Echo Wie ſo oft war aber auch hier der Wunſch der Vater
des Gedankens Aus formellen Gründen hatte lediglich
wie berichtet der Bundesrat nur die Reſolution Baſſer
mann Erzberger dem Reichsſchatzamt zur Ausarbeitung über
wieſen weil ſie umfaſſender iſt als der vom Reichstag gleich
falls angenommene Antrag der Fortſchrittspartei auf Vor
legung einer Erbſchaftsſteuer Daß die Bundesſtaaten genau
wie vor drei Jahren an dem Gedanken dieſer Steuer feſt
halten war ſchon aus einzelnen Miniſterreden in den Land
te gen hervorgegangen die für den früheren Staatsſekretär
Wermuth gegen den Kanzler zeugten

Und nun erhebt Sachſen noch einmal ſeine Stimme
für die Erbſchaftsſtenuer und gegen alle Verſuche dieſe
Steuer noch einmal zu umgehen Das geſchieht in der offi
ziöſen und vom Staate ſubventionierten Leipziger
Zeitung die in einem Leitartikel mit bemerkenswerter
Energie den Ausbau der Reichserbſchaftsſteuer
verlangt

Prügelſzenen in einer Antiſemiten
verſammlung

Aus Frankfurt a M wird gemeldet
Am Freitag abend ſprach auf Veranlaſſung der deutſch

ſozialen Partei in Frankfurt a M der antiſemitiſche Reichs
tagsabgeordnete Oberlehrer Dr Werner aus Butzbach
über das Thema Das Heinedenkmal ein Zeichen
jüdiſcher Herrſchaft Da mindeſtens ebenſoviel Gegner wie
Anhänger des Redners im Saale anweſend waren nahm
die Verſammlung einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf Es kam
häufig zu Prügeleien als der Redner ſeine völlig unquali
fizierbaren Ausfälle gegen Heine vorbrachte Der Vorſtand
mußte ſchließlich eine Anzahl Teilnehmer aus dem Saal
weiſen laſſen Als Werner zum zweitenmal das Wort er
griff um von Heine zu ſprechen entſtand ein ſolcher Tumult
daß die Verſammlung ſofort geſchloſſen werden mußte Der
größte Teil der Verſammlungsteilnehmer verließ aber den
Saal nicht und es bildeten ſich zwei feindliche Grup
pen Jn der Mitte des Saales ſtand der Abg Werner
umgeben von ſeinen Getreuen Die Gegner hatten die
Türen beſetzt um Werner mit ſeinem Anhang den Ausgang
zu verſperren Nach kurzem Hin und Her kam es zu einer
ſchweren Prügelei Als Waffen benutzten beide Par
teien Biergläſer und Stühle die inzwiſchen benach
richtigte Polizei drang mit einem ſtarken Auf
gebot in den Saal und trennte die Kämpfenden Kaum
hatte die Polizei das Schlachtfeld verlaſſen als die beiden
Gegner aufs neue wieder zuſammenſtießen diesmal aber in
friedfertigerer Weiſe nämlich in der eines Geſangs
wettſtreites Jn der Mitte des Saales ſangen die
Antiſemiten die Wacht am Rhein die Heineverehrer
ſangen Jch weiß nicht was ſoll es bedeuten
und die anweſenden Arbeiter die Arbeitermarſeil
laiſſe Dyaußen auf der Straße fetzte ſich der Tumult
noch fort Eine große Gruppe von Gegnern des Referenten
empfing dieſen mit Pfui und Schmährufen Es mußte
ſchließlich polizeilicher Schutz in Anſpruch genommen wer
den der die Manifeſtanten verhinderte handgreiflich zu
werden Zwei Schutzleute nahmen Werner in die Mitte
um ihn nach ſeiner Wohnung zu bringen Mehrere andere
Schutzleute hatten ihre Not die nachſtrömende Menſchen
menge zurückzuhalten

Hof und Perſongalnachrichten
Der Staatsſekretär von Kiderlen Waechter iſt wie uns

ein Privat Telegramm aus Berlin meldet zur mehrwöchigen Kur
nach Bad Kiſſingen abgereiſt

gierungsvertreter den größten Teil des Lehrkörpers unſerer
Univerſität Schriftſteller und Schauſpieler aus Halle Leipzig
Berlin Magdeburg ja ſogar aus Schweden und Dänemark
waren Kritiker erſchienen

Der Lärm im Freilichttheater iſt im allgemeinen viel
geringer als im Zuſchauerraum des geſchloſſenen Theaters

Der ll wird vom Winde ſchneller davongetragen und die
Erwartungen ſind geſpannter Drei Trompeter in mittel
alterlicher einen hoch zu Roß und geben das
Zeichen zum Beginn des Spieles

Otto Quehls vieraktiges Schauſpiel Der Salzgraf von
Halle für die Freilichtbühne von Walter Sieg in zwei Ab
teilungen eingeteilt geht in Szene Der Herr der Stadt
Halle der Erzbiſchof Günther von Magdeburg hat über Halle
den Salzgrafen Hans von Hedersleben geſetzt einen geſtrengen
Herrn dem mehr an dem Wohle ſeines Monarchen Günther
als an dem der Stadt Halle liegt und den die Hallenſer
aus ganzem Herzen haſſen Hedersleben ſpottet des Haſſes
und ktreibt die Willkür bis zum äußerſten Als er neue
Münzen prägt taucht das Gerücht auf die Münzen enthielten
nicht genügend Silber und Hedersleben wird vom Rat der
Stadt Halle gefangen genommen Sein Proteſt er unter
ſtehe nicht den Geſetzen des Rates ſondern denen des Erz
biſchofs und zudem hätten die Münzen vollen Wert wird
nicht gehört und man verurteilt ihn zum Tode Während
er auf dem Scheiterhaufen am Marktplatz vor dem ganzen
Volke verbrannt wird hält der Erzbiſchof von Magdeburg
mit einem ſchnell geſammelten ſeinen Einzug in
Halle um Hedersleben über dem die Flammen zuſammen
ſchlagen zu rächen

Die Handlung iſt nicht vielſagend und die Geſchichte
Hederslebens war auch nicht von einſchneidender Bedeutung
für die Geſchichte unſerer Stadt Wenn dem Stück trotzdem
ein hoher Wert nicht abzuſprechen iſt und wenn die Wahl
von jedem der die Vorſtellung beſuchte durchaus gebilligt
wird ſo liegt dies einerſeits an der Straffheit mit der die
Handlung durchgeführt wird und andererſeits an den vielen
Wir zgnen die von hohem kulturgeſchichtlichen

ert ſind
Von neuem erſtand vor unſeren Augen das Leben und

Treiben wie es 5 vor 500 Jahren in den Mauern Halles
abſpielte Wir ſahen wie die Aemter verwaltet wurden
wir ſahen die Gerichtsbarkeit die Tracht die Sitten und
Gebräuche die Feſtlichkeiten der alten Wer die Rats
vexſammlung die Zunftordnung, die Handhabung des Krieas

J

jetzt aus Bad Tölz nach Groß Lichterfelde zurückgekehrt iſt hatu ſoweit gebeſſert daß eine ernſtliche Gefahr für den Patienten

aller Vorausſicht nach nicht mehr zu befürchten iſt Der Miniſter
hat die lange Fahrt von Tölz nach Berlin gut überſtanden Er
hat die Reiſe in zwei Teilen zurückgelegt und ſich einige Tage in

e Das Befinden des Staatsminiſters a D Hobrecht der

München aufgehalten

Der Kaiser in Hamburg
Hamburg 17 Juni Der Kaiſer traf geſtern vormittagin Vegleltunn der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und des Prinzen

paares Eitel Friedrich auf dem hieſigen Dammtorbahnhof
ein und begab ſich an Bord der Kaiſerjacht Hohenzollern
die an der Landungsbrücke lag Nachmittags wohnte der
Kaiſer dem Rennen in Hamburg Horn bei Den großen
anſapreis gewannen der Graditzer Gulliver II im Kaiſeringarigke ViktoriaRennen ſiegte Graf Holck auf Alvo Dann

nahm der Kaiſer an einem Diner in der preußiſchen Geſandt

ſchaft teil e
Ausland

Die Tripolis Aktion
H T B Rom 17 Juni Der frühere Miniſter di

Marini erklärte daß Jtalien momentan auf ſeine Aktion
im Aegäiſchen Meere verzichtet habe infolge eines Mei
nungsaustauſches zwiſchen Oeſterreich Deutſchland und
Jtalien Jtalien hätte ſich jedoch für ſpäter einen anderenLntſchluß vorbehalten

Um der Ausweiſung z entgehen haben in Saloniki ins
geſamt 31 Jtaliener die ottomaniſche Staatsangehörigkeit an
genommen Von Konſtantinopel aus ſind etwa 500 Italiener
nach Pyräus Varna Trieſt und Odeſſa abgereiſt Sonntag
ging der deutſche Dampfer Ella der vom italieniſchen
Wohltätigkeitsverein gechartert worden iſt mit etwa 1000
Jtalienern darunter 200 Arbeitern der Bagdadbahn ab
Die Türken rüſten indeſſen weiter Sie treffen umfaſſende
militäriſche Maßnahmen Die Redifdiviſion in Edremid iſt
mobiliſiert worden Gerüchtweiſe verlautet daß auch die
Redifdiviſion in Adrianopel den Mobilmachungsbefehl er
alten habe Die Nachricht daß zwei Konſtantinopeleroltenhotterien nach Smyrna expediert worden ſind

ſcheint unrichtig zu ſein Aus ſicherer Quelle wird mitgeteilt
daß England nicht zugeben wird daß Italien weitere Schritte
im türkiſchen Archipel unternimmt Die britiſche Regierung
iſt geneigt die Türkei zu unterſtützen indem ſie ihr die

ittel zur des Krieges gewährt ſie knüpft jedoch
daran die Bedingung daß die Pforte in der europäiſchen
Türkei Verbeſſerungen einführt und die Lage der Chriſten
verbeſſere

H T B Rom 17 Juni Das lenkbare Luftſchiff B
unter Führung des Generals Denti machte eine Rekogno
ſzierungsfahrt in der Umgegend von Tripolis als ſich das
Luftſchiff gerade über einer Abteilung feindlicher Truppen
befand ſetzte plötzlich der Motor aus und das Luftſchiff war
der Gefahr ausgeſetzt mitten unter den türkiſchen Truppen
landen zu müſſen Dem angeſtrengten Bemühen gelang es
aber im letzten Moment den Motor ſoweit wieder herzu
ſtellen daß der Motor noch einige Umdrehungen machte und
abſeits der türkiſchen Truppen die Landung vorgenommen
werden konnte Man rief ſofort mittels drahtloſer Tele
graphie aus Tripolis Hilfe herbei

Malta 17 Juni Die 4 Kreuzer die ſeit Jahren im
hieſigen Hafen ſtationiert waren haben die Anker gelichtet
Die Bevölkerung legt wegen der Abfahrt dieſer Schiffe eine
große Aufregung an den Tag da die Schiffe der Jnſel mehr
als 200 000 Pfund Sterling jährlich eingebracht haben Die

der Kreuzer bringt die Jnſel in eine ſehr ſchwierige
age

Das Attentat auf das Semliner Pulvermagazin
Jn Semlin wurde bekanntlich vor einigen Tagen ver

2 das dortige Pulvermagazin in die Luft zu ſprengen
ach dem Peſter Lloyd kommen zwei Serben als Täter

weſens und last not least die Liebe der Hallenſer
zu ihrer Vaterſtadt und ihren StolzWalter Sieg und Karl Scholling haben mit un
endlichem Fleiß und ungeheurer Liebe die Einzeldarſteller
inſtruiert und die Maſſenſzenen e Keine unnatür
liche Bewegung wurde geduldet kein Pathos war geſtattet
mit aller Macht hatte man gegen Lempenfieber und Ver
legenheit angekämpft und das große Werk gang

Da ſah man Szenen ſo bunt bewegt ſo lebenswahr
kernig ſo friſchfröhlich ſo kraftvolltätig wie man ſie auf der
beſchränkten Bühne des geſchloſſenen Raumes niemals zu ſehen
bekommt Zauſte der Wind in den Bärten der Männer
zogen ſich bedrohliche Wolken am Horizont zuſammen und
flogen in wütendem Wortkampf die Worte der Magdeburger
und der Hallenſer herüber und hinüber wurde der Hochmut
und der Spott des Salzgrafen mit eiſigem Schweigen und
düſteren Mienen von den Zünften aufgenommen ſo ſah man
daß mehr als die Luſt ſich als gewandte Schauſpieler zu
zeigen die Spieler beſeelte daß die Liebe zur Sache und
ein heiliger Ernſt über der Feſtſpielaufführung ſchwebten
Die gelungenſten Szenen waren der Hallorenreigen und die
Verbrennung Hederslebens

Der Hallorenreigen ſtellte ein Volksfeſt dar friſch fröhlich
und lebendig daß dem Zuſchauer das Herz im Leibe hüpfte
Liebliche Mädchen drehten ſich im Tanz Männer und Frauen
waren erfaßt von der allgemeinen Fröhlichkeit und die Buben
warfen die Mützen Ein Bild von tiefer Tragik wurde
mit der Verbrennungsſzene des Salzgrafen dargeſtellt Die
Nacht war hereingebrochen über den Mauern der Burg die
nur mehr in ihren Konturen zu erkennen war wölbte ſich
ein ſchwarzer Himmel und die Wolken ließen das Mondlicht
nicht durchſchimmern häuſerhoch aber ſchlagen die roten
Flammen die den Körper des Salzgrafen erfaſſen zumHimmel empor und in ſchweigendem Entſetzen ſteht das Volk
vor der gräßlichen Szene Dieſem Eindruck vermochte ſich
niemand zu entziehen und der toſende Applaus der zum
Schluß einſetzte war aufrichtig und gerne henDie geſamten Darſteller verdienen uneingeſchränktes Lob

Sie haben alle die Herren Böhme BrauneFriedrich Hofer Scholling Thies und viele
andere die Damen Schlomka und Brandow das
Typiſ an Rollen mit vielem Geſchick herausgearbeitet
und illuſtriert

Der Beginn der Feſtſpiele bedeutete für Halle ein Er
eignis das die Veranſtalter den wärmſten Dank der
ganzen Stadt verdienen Martin Fouchtwanger
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dieſes Anſchlages in Betracht Zwei junge Leute aus Bel
grad haben in Semlin bis 11 Juni gewohnt dann find ſie
aber in der Nacht als der Anſchlag verſucht worden war
lötzlich aus Semlin verſchwunden Man glaubt daß diesW he Offiziere in Zivil waren Der Anſchlag iſt bekannt

lich durch große Energie des Wachtpoſtens vereitelt worden

Kriegsminiſter Seely
London 17 Juni Times veröffentlicht bezüglich

ger Ernennung Seelys zum Kriegsminiſter eine Erklä
rung in der unter anderem geſagt wird England müſſe das
gute Einvernehmen mit Frankreich noch mehr befeſtigen
England könne nicht mehr ſo wie früher alle anderen Natio
nen der Welt verachten und angeſichts der gegenwärtigen
jolitiſchen Lage ſei die ſtolze Zurückhaltung anderen Mächten
gegenüber eine Gefahr

Der Streik der franzöſtſchen Seelentre
Le Havre 16 Juni Die Delegierten des Bureaus des

Komitees des nationalen Verbandes der eingeſchriebenen
Seeleute haben in einer Verſammlung der Streikenden be
kannt gegeben daß das Komitee ſich vollſtändig mit den
Streikenden ſolidariſch erkläre und e die Bewegung deren
Beginn durch das nationale Komitee feſtgeſetzt worden wäre
vorbereitet werden würde ſobald die Delegierten in ihre
Häfen zurückgekehrt ſein wärden Die Verſammlung beſchloß
die Fortſetzung des Streiks
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Unrnhen in Frankreich
Paris 17 Juni Jn der Provinz drohen ernſte Un

ruhen auszubrechen da ſich der Bevölkerung wegen der Er
höhung des Brotpreiſes eine Erregung bemächtigt
hat Jn Toulouſe fand eine Verſammlung ſtatt in der
gegen dieſe Heraufſetzung des Brotpreiſes proteſtiert wurde
Es wurde die Regierung für die Erhöhung der Brotpreiſe
verantwortlich gemacht Jn Epernay haben die Bäcker an
gekündigt ihre Läden zu ſchließen wenn ſich die Bevölkerung
der Maßnahme der Brotpreiserhöhung nicht fügen würde

Vendsmiaire Trauerfeier
IJrn Cherbourg fand ein Trauergottesdienſt für die Opfer

der Vendemiaire in der weihevoll geſchmückten Trinitatis
kirche ſtatt Unter einem großen Katafalk ſtand ein mit
vielen Fahnen und Kränzen bedeckter Sarg Unter den
Kränzen befanden ſich einer von der ruſſiſchen und einer von
der japaniſchen Regierung Zugegen waren u a zahlreiche
Admirale Generale Offiziere fremde Militärattacheés und
eine große Menſchenmenge Jn feierlichem Zuge wurden die
Kränze zu dem Denkmal für die im Dienſte des Vaterlandes
gefallenen Krieger gebracht

Schülerverhaftungen in Raguſa
n Raguſa wurden 8 Gymnaſiaſten und Zöglinge der

nautiſchen le verhaftet und auf die Bezirkshauptmann
ſchaft gebracht ſie werden beſchuldigt einer Mittelſchulver
bindung anzugehören die durch revolutionär anarchiſtiſche
Mittel die großkroatiſche Jdee zu verwirklichen ſtrebt

e

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 15 Juni

Sin böses Nachspiel zur Mansfelder
Stichwahl

Am 20 Januar dem Tage der Stichwahl im Wahlkreiſe
Mansfeld fand in Piesdorf im Wahllokal nach Schluß der Wahl
handlung eine Ausſchreitung von Arbeitern gegen
den Wahlvorſteher ſtatt Die Störenfriede gehörten gar
nicht zu den Piesdorfer Wählern ja ſie waren zum Teil über
haupt noch nicht wahlberechtigt Der Vorfall wurde zunächſt als
Hausfriedensbruch aufgefaßt Anklage deswegen wurde
erhoben gegen den wegen Roheitsvergehen ſchon mehrfach vor
beſtraften Arbeiter Otto Mädel aus Alsleben den wegen Be
drohung vorbeſtraften Bergmann Otto Hoffmann aus Bel
lebben ferner gegen die 7 Bellebener Arbeiter Ernſt Tiſch
mann Heinrich Wachtel Ernſt Voigt Hermann Peter
ſeim Friedrich Michelmann Franz Werner Otto
Walter Die Sache wurde an das Schöffengericht in Alsleben
verwieſen dieſes erklärte ſich jedoch in der Hauptverhandlung für
unzuſtändig und überwies den Fall an die hieſige Strafkammer
da nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme Hoffmann und Mädel
ſich der Anmaßung eines öffentlichen Amtes die
übrigen ſich des Beiſtandes dazu ſchuldig gemacht hätten

So hatte denn heute die Strafkammer über den Exzeß abzu
urteilen Otto Walter der inzwiſchen als Former nach Weſt
falen gegangen iſt war zur Strafkammerverhandlung nicht er
ſhienen gegen ihn ſoll daher ſpäter verhandelt werden Die
Beweisaufnahme ergab folgenden Sachverhalt Dem Wahlvor
ſteher in Piesdorf Adminiſtrator Faber wurde am Nach
mittage des Stichwahltages mitgeteilt daß ſogialdemokratiſche
Arbeiter aus Belleben kommen würden um die Wahl zu ſtören
den Wahltiſch umzuwerfen u dergl m Ein Herr vom Wahl
vorſtand hatte ſogar ſchon am Abend vorher zwei Arbeiterfrauen
ſagen hören am Wahltage würden Vellebener Arbeiter ſich in
Piesdorf einſtellen und ſchon dafür ſorgen daß die Stimmzettel
gemiſcht würden Der Adminiſtrator ließ ſeine Jnſpektoren und
Aufſeher vom Gute kommen und beauftragte ſie mit dem Schutze
des Wahllokals gegen etwaige Störungen Ein Aufſeher ſoll
jedoch nicht richtig aufgepaßt haben ſo daß ſich nach Schlag
7 Uhr plötzlich acht von den Angeklagten ins Wahllokal ein

rangen konnten Mädel aus Alsleben hatte ſich ſchon im Laufe
des Nachmittags als Wahlkontrolleur eingefunden und nach Vor
Seigung ſeiner Legitimation an einem Tiſche Platz genommen
p die Wahlurne eine Cakesbüchſe konnten die Stimmzettel nur

eingelegt werden daß der Reihe nach Kuvert auf Kuvert zu
m wenn

Perſonen unter ihren Trümmern begraben

liegen kam Mädel war der Anſicht daß dadurch die Geheim
haltung der Wahl gefährdet werde denn wenn nachher die
Stimmzettel in dieſer Reihenfolge gezählt würden ſo könne bei
der geringen Zahl von 54 Piesdorfer Wählern leicht heraus
gerechnet werden wie der einzelne gewählt habe Er war daher
entſchloſſen den Wahlvorſteher aufzufordern vor der Zählung der
Stimmzettel dieſe erſt zu miſchen Eine Verabredung mit den
übrigen Angeklagten will er aber nicht getroffen haben und
ebenſowenig dieſe mit ihm ſie wollen nur zufällig nach Pies
dorf gekommen ſein Nach 7 Uhr erklärte der Wahlvorſteher die
Wahlhandlung für beendet und nahm dann die Kuverts in der
bisherigen Aufeinanderfolge aus der Wahlurne Eigentlich ſoll
dieſe Entnahme ſowie die Zählung vom Beiſitzer vollzogen wer
den Jetzt traten die acht Bellebener unerwartet ins Wahllokal
Mädel erhob ſich ging auf den Wahlvorſteher zu und rief Jch
fordere Sie auf die Wahlzettel zu miſchen Der Vorſteher er
widerte das ſchreibe das Geſetz nicht vor Mädel wiederholte
ſeine Aufforderung und fügte drohend hinzu er werde ſonſt die
Wahl nicht von ſtatten gehen laſſen Der Vorſteher verbat ſich
die Einmiſchung und erklärte unwillig Sie haben mir keine
Vorſchriften zu machen Mädel entgegnete Das iſt doch keine
vorſchriftsmäßige Wahl Jch werde den Kram melden Jn
zwiſchen war auch Hoffmann an den Tiſch getreten und griff nach
den Wahlkuverts Auf die entrüſtete Frage eines Herrn vom
Wahlvorſtande wie er ſich ſo etwas herausnehmen könne ant
wortete er ſtolz Wir wollen bloß das Geſetz fördern helfen
Der Wahlvorſteher nahm darauf die Kuverts unter den Arm
Hoffmann ſuchte ſie ihm zu entreißen wurde aber von den übrigen
Herren daran gehindert Einige Kuverts wurden bei dieſem
Konflikt zerriſſen Auf energiſche Hinausweiſung verließen dann
die vermeintlichen Geſetzesförderer das Lokal

Der Staatsanwalt beantragte gegen Mädel und Hoffmann
wegen Voergehens gegen S 114 des Strafgeſetzbuches je ſechs
Monate Gefängnis gegen die übrigen Angeklagten wegen
Beihilfe je 2 Monate Die Strafkammer verurteilte Mädel und
Hoffmann zu je vier Monaten Gefängnis und ſprach
die übrigen frei M und H hätten in außergewöhnlich grober
Weiſe zum Teil durch Drohung und Gewalt den Wahlvorſteher
der in dieſer Eigenſchaft als Beamter anzuſehen ſei zu nötigen
verſucht erſt nach Miſchung der Stimmzettel obwohl dieſe vom
Geſetz nicht vorgeſchrieben ſei die Zählung vorzunehmen Mil
dernde Umſtände habe ihnen das Gericht verſagt Den übrigen
Angeklagten ſei Beihilfe nicht nachzuweiſer Auch ein Haus
friedensbruch ſei in ihrem Eintritt in das Wahllokal nicht zu er
blicken Ein Wahllokal ſei ein öffentliches das jedermann be
treten und in dem er ſo lange verbleiben dürfe bis er vom
Wahlvorſteher hinausgewieſen werde Eine ſofortige Hinaus
weiſung ſei in dieſem Falle nicht erfolgt

Vermischtes

Gattenmord
Berlin 17 Juni Jn einem Hauſe der Flottwellſtraße

wurde die 25jährige Frau Zinke in ihrer Wohnung er
droſſelt aufgefunden Der Mord iſt in der Sonntag
nacht verübt worden Als Täter kommt ihr 36jähriger
Mann Julius Zinke in Frage der ſeit Sonntag nacht
ſpurlös verſchwunden iſt Als Motiv der Tat kommt Eifer
ſucht in Betracht

Panik in einer ſpaniſchen Kirche
Barzelona 17 Juni Ein Anarchiſt drang während des

Gottesdienſtes in die Kirche del Pino mit dem Rufe ein
Es lebe Ferrer Der Volksmenge bemächtigte ſich eine
furchtbare Panik weil man ein Attentat befürchtete und
alles drängte in wilder Haſt den Ausgängen zu hierbei
wurden mehrere Perſonen verletzt Es gelang den Täter
feſtzunehmen bevor man ihn der Polizei übergab Er
wurde von der Volksmenge mißhandelt

Unglück bei Schießübungen Aus Berlin meldet der
Draht Als die zweite Batterie des Feldartillerieregiments Nr 3
aus Brandenburg am Sonnabend von Schießübungen nach der
Garniſon zurückkehrte ſcheuten plötzlich die Pferde eines Wagens
mit Zielgeräten Der Wagen flog gegen eine Chauſſeebaum und
die Jnſaſſen 4 Kanoniere wurden herausgeſchleudert Einer der
ſelben war ſofort tot die drei anderen wurden ſchwer
verletzt

Attentat eines Schülers auf ſeinen Lehrer Jn der dritten
Klaſſe der Realſchule in Lemberg feuerte der Schüler Franz
Stach auf den Profeſſor der Mathematik Schaden zwei
Revolverſchüſſe ab die ihn jedoch nur leicht verletzten
Das Motiv der Tat iſt ein ſchlechtes Schulzeugnis

Eine ſchreckliche Familientragödie hat ſich in Kirchhain
zugetragen Der Malermeiſter und ſtädtiſche Badewärter Lind
verſuchte ſeine Frau zu erſchießen tötete dabei aber ſeine
Schwiegermutter die ihre Tochter ſchützen wollte Lind war vor
etwa fünf Jahren bei einer Feuerwehrübung von der Leiter ab
geſtürzt und galt in Kreiſen ſeiner Bekannten ſeit jener Zeit in
folge der damals erlittenen Kopfverletzungen als nicht recht
normal Seit dieſer Zeit ergab ſich Lind dem Trunke und es
kam wiederholt zu Zwiſtigkeiten mit ſeiner Frau die mehrmals
bei ihrer Mutter Zuflucht ſuchte Mittwoch nachmittag erſchien
Lind wieder in der Wohnung ſeiner Schwiegermutter um ſeine
Frau zur Rückkehr zu bewegen Anſcheinend hat dieſe das ab
gelehnt und Lind griff nun zum Revolver Die Schwiegermutter
Linds bemerkte ſeine Abſicht und warf ſich zwiſchen ihn und ihre
Tochter Als Lind feuerte ſank ſie alsbald von drei Schüſſen ge
troffen tot zuſammen Während man aber die Polizei holte be
gab ſich Lind nach dem Rathauſe wo er ſich ſelbſt der Polizei
ſtellte Er wurde ſofort in Haft genommen

70 Arbeiter getötet Jn Pokrowsk bei Saratow iſt die
Mauer einer Knochenfabrik ein geſtürzt und hat zahlreiche

Siebzig Arbeiter
ſind bei der Kataſtrophe getötet worden

Selbſtmord eines bankerotten Theaterdirektors Der Variets
theater Direktor Rey in La Chauxde Fonds Kanton Neuen
burg konnte ſeine Künſtler die vorher im Genfer Kurſaal und
in franzöſiſchen Badeorten aufgetreten waren nicht bezahlen Er
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Jede echte Osram Lampe muss die Insehtift tragen Veberall erhältlick Auergesellschaft Berlin O 17

verfuchte deshalb ſich aus dem Fenſter des dritten Stockwegh zu
ſtürzen konnte aber noch am Bein zurückgehalten werden Dann
führte er ſich den Schlauch einer Gasleitung in den Mund Er
wurde ins Spital gebracht wo er einen v ſpäter verſchied
Die engagierten Künſtler ſind von allen Mitteln entblößt

r

Sport
Hockey Wettſpiel

Sonnabend den 15 d nachmittags pünktlich 5 Uhr ſam
auf dem Univerſitäts Spielplatze das angekündigte Hackey Wett
ſpiel zwiſchen der Akademiſchen Sport Vereinigung Halle J und
dem Akademiſchen Turnverein Gothania Jena I vor zahlreich ee
ſchienenen Zuſchauern zum Austrag Schon wenige Minuten nach
Anfang des Spiels erzielte die Halleſche Mannſchaft durch einen
ſcharfen Vorſtoß das erſte Tor dem in der erſten Halbzeit noch
fünf weitere folgten Die Jenenſer konnten trotz eifrigen Be
mühens nur einmal den Ball durch das gegneriſche Tor treiben
Nach Beginn der zweiten Halbzeit belagerte Halle längere Zeit
das feindliche Tor Jena arbeitete mit aller Kraft um ſich aus
ſeiner gefährlichen Lage zu befreien Jhren Stürmern gelang es
noch einmal durchzubrechen und eine Flanke ins Tor zu ſchießen
Halle ging jetzt wieder energiſcher vor und gewann bis zum Schluß
des Spiels noch drei Tore Die Akad Sport Vereinigung zeigte
ſich den Gäſten durchaus überlegen Beſonders iſt das gute Zu
ſammenſpiel der Läufer und Stürmer hervorzuheben Die Zu
ſchauer folgten dem Verlaufe des Spiels mit regem Jntereſſe
Geſamtreſultat 2 Halbzeit 6 1

Jm Anſchluß hieran fand zwiſchen den Fauſtballmann
ſchaften der beiden Gegner ein Wettſpiel ſtatt das mit 71 62
Punkten zu Halles Gunſten entſchieden wurde Leider hatte dieſes
ſchöne Spiel ſehr unter dem heftigen Winde zu leiden

Der Berliner Sportklub gewinnt den Kaiſerpreis
Der Stafettenlauf Potsdam Berlin um den Kaiſer

preis wurde wie in früheren Jahren von dem Berliner
Sportklub gewonnen der die 25 Kilometer lange Strecke in
1 Stde 1 Min 30 Sek zurücklegte Zweiter wurde der Sportklub
Charlottenburg 100 Meter zurück 3 die Charlottenburger Turn
gemeinde 4 die Turngemeinde in Berlin Jn dem Sonderwett
bewerb für Militärmannſchaften ſiegte das Königin Auguſta
Garde Grenadier Regiment Jm ganzen nahmen an der Veran
ſtaltung 2600 Läufer teil die ſämtlich das Ziel erreichten

Renn Depeschen
Rennen zu Hamburg Horn Sonntag den 16 Juni 1912
J EGröffnungs Rennen Diſt 1400 Mtr 6000 Mk

1 Collioni Lane 2 Barbaroſſa F Bullock 3 Lerobi
Toto Sieg 17 Pl 11 12 39 10 Ferner Paty Kaſſander
Raxon Or Götterſage

II Silberne Peitſche Diſt 1600 Mtr 4000 Mk
1 Argile v Schilgen 2 Lynch Law v Moſſener 3 Eager Girl
v Keller Toto Sieg 34 Pl 16 68 61 10 Ferner Morgen

ruf Chanon Lat Runbier Do you See Quatrain Hendred
Oregon Waiſenknabe Beau Manoier King

III Großer Hanſa Preis Diſtanz 2200 Meter
45 000 Mk 1 Gulliver II F Bullock 2 Cambronne Clemin
ſon 3 Kalchas Spear Toto Sieg 29 Pl 12 12 15 10
Ferner Fervor Don Ceſar Eccolo Einſicht

IV Kaiſerin Auguſte Viktoria Jagdrennen
Diſt 5000 Mtr 30 000 Mk 1 Alvo Gr Holck 2 Fairfax
v Egan Krieger 3 Hart Dr Rieſe Toto Sieg 40 PI 17

39 18 10 Ferner Moſes Citat Edfu Prinzeß of Wales
Haltefeſt Nickelkönig

V Schiffbecker Rennen Diſt 1600 Mtr 4000 Mk
1 Yzana Fox 2 Jeſſonda 3 Claudio Schläfke Toto
Sieg 86 PI 28 21 50 10 Ferner Buſſang Rig Siver Rays
Polonus Gallier

VI Peter Handikap Diſt 1600 Mtr 15 000 Mk
1 Aſchanti Riece 2 Blumenflor Cleminſon 3 Donra
F Bullock Toto Sieg 78 Pl 25 29 40 10 Ferner Major

Fife Jor Rappelkopf Flaminio Huſarenliebe Rejoice Pakt
VII Chilperic Rennen Diſt 1000 Mtr 7000 Mk

1 Spleen Janek 2 Pelikan F Bullock 3 Strohblume
Blades 3 Orontes Weatherton Toto Sieg 19 Pl 23

21 31 9 10 Ferner Monolog Pharo Lebemann Orlov
Amſel

Fauſtball Die Akademiſche Sport Vereinigung Halle I ſchlug
am Sonntag den 16 Juni in Leipzig die Leipziger Univerſitäts
Mannſchaften A T in drei Fauſtballwettſpielen mit

71 70 Punkten II 71 43 Punkten III 71 62 Punkten
Die Mainzer Ruderregatta die am Sonntage zum Austrag

kam hatte infolge der ungünſtigen Witterung nur einen mäßigen
Beſuch aufzuweiſen Den großen Vierer mit Steuermann gewang
der Ludwigshafener Ruderverein knapp aber ſicher
gegen den Mainzer Ruderverein Die übrigen Ergebniſſe ſtellten
ſich wie folgt Meiſterſchaft vom Rhein im Einer 1 Hofmann
Mainzer Ruderverein in 7 Min 28 Sek 2 Maſchmann Frank
furter Ruderverein Vierer ohne Steuermann 1 Mainzer Ruder
verein 7 Min 2 Sek 2 Ludwigshafener Ruderverein Groß
herzogsvierer mit Steuermann 1 Ludwigshafener Ruderverein
6 Min 32 Sek 2 Mainzer Ruderverein 6 Min 32,3 Sek Rhein
pokal im Einer 1 Gutmann Mainzer Ruderverein 7 Min
12,3 Sek 2 Maſchmann Frankfurter Ruderperein Zweier ohne
Steuermann 1 Ludwigshafener Ruderverein 7 Min 26 Sek
2 Mainzer Ruderverein Großer Achter 1 Mainzer Ruderverein
der allein über die Bahn ging

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte RNachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil J V Paul Flu
bacher Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtkech

in Halle a S uDieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Wochentags8 Uhr 5 Walhalla

Tymians rn
eifallsstürme brausenl

Letzte Woche das glänzendeFlickschuster Programm
da am 21 vollständiger Wechsel eintritt
Tageskasse 10 u 6 Uhr

Handwerker Meister Verein
Mittwoch den 19 Juni

II Sommer Konzert irre Reigen
im Bellevue

Etablissement

Erhbolungestätto ersten Rangoes
Herrlichater Restaurationspark Festsäle

Diners Soupers
vorzügl Kaffee

Biore Rauchfuss Goldholl
Franziskaner Leistbrüäu

alxoholfreie Getränkoe

Elito Konzerte
der Kapelle des Füs Regiments Nr 36

F Winkler

Saaischlossvbrauerei

1 D Karten ſind vorzuzeigen 5834
Paulusgemeinde Verein

Der erſte Vortragsabend des Palefindet am Dienstag den 18 Jnui abends S Uhr in den
Thalia Sälen kleiner Saal Geiſtſtraße 42 a ſtatt

Herr Superintendent Profeſſor Bitthorn aus Merſe
burg wird ſprechen über das Thema
Die Aufgaben eine evangeltsden bemeindevereins

Die Mitglieder des Vereins und Freunde unſerer Sache
ſind zu dieſer Verſammlung herzlich eingeladen

Zur Ausführung bis Mitte Auguſt nehmen wir noch

Dampfpflugarbeit
mit neuem Pfluge zu billigem Preiſe an

Weimarisches Dampfäruschgeschäft
H E Emil Fischer e Paul Fisoher Weimar

Mit koloſſalem

ober Fehltritt

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Heute und folgende Tage abends 8 Uhr
Heiterkeitserfolg

Gousin Pampoulotte ken R Dane
Hierauf

einer Fran
Berliner Sittenbild in 3 Akten von R Schwarz

Jn Vorbereitung Die Schlager Novität So n Windhund

An die Mitwirkenden
des Halleſchen

500 Jahr Feſtſpiels

Nächste Vorstellung
Dienstag den 18 Juni

7 Uhr abends
Der Arbeltsaussohuss

C Der Vorſt and
dad Wmeſeind

Dienstag 18 Juninachm 38 Uhr 1538
Kur Konzert Ab Donnerstag 20 Juni

täglich
ausgeführt vom VorstellungenStadttheater Orchester vonKapellmeiſter Alfred Elsmann Havemann s

Eintrittspreis pro Perſon35 einſchl Billettſteuer Raubtierschule
3 Rieſenlöwen
2 Königstiger

S Kuranstalt S Bagg er halkß LWweer ae balb TigerEintrittspreiſe zum Garten
nicht erhöht Stuhlplatz zur
Forſtelung 20 Tribüns

1537Erdffaungsvorktellung
geete 20 Juni nachm

3 Uhr zweite Vorſtellung
6 Uhr abends

o u Elite Konzert
v Stadttheater Orcheſtor

r
e Eisenach

Wartburg gegentäb
Jahresbetrieb Dr M L Köhler

Jeden Dienstag
Schlachtefeſt

Vr Fhnlelo
Geoeothoſtroße 388

NGLAND ver
HOEK van HOLLAND

stündige Beschleunigung
in der Richtung

von LONDON nach HALLE
Durchgehende Wagen HALLE HoEK VAM HolLANbD

in der Grundsohule
des Bruno Heydrioh sehe

Konsorvatoriums
Gütohenstr 20

Klavier Violine Cello 8 M
monatlichGesohwister Drwmussigung

Anmeldungen jederzoeit

wird auch an Antänger arten

n

Sporthaus
12 M

Beipzigerstr 102

Neu adufgenommen

boden kostüme
chic gut und billig

Julius Bacher

Kegelbahn und
Vereins Zimmer frei

Käppels Hotel und Reſt

Bronzieren
Ferdinand Haassengier

unrenhBarfüßerſtr 9 Fernſpr 1196
eeoogoooebegos

WVernickeln
Verkupfern Verzinnen

Galvanisferen vet

dallesehes 500 Nahrfestgpe

In der Morttedurg

Der Salzgraf von Halle

Die nächſten Aufführungen
finden ſtatt Dienstag 7
Uhr Donnerstag 7 Uhr u
Sonnabend 7 Uhr

Vorverkauf der Eintritts
karten zu Mk 10 10 10

10 u 10 in den bekannten
Verkaufgſtellen u Stunde
vor Beginn an der Abend
kaſſe in der V oriuburs

Salzgra Zigarren

unerreichte Qualitäten zu 6 7
10 12 und 20 Ptg nur bei
Bruno Niesner

Flelscherstrasse l Ecke Goelsstr
Fernsprecher 465

Bühne
Nur noch Montag

und Dienstag
der neueſto Woltſchlager S
der berühmten Nordiſchen

Filmgeſellſchaft e
Der Fectungsspion

Großes ſenſationelles
Drama in 3 Akten

Dieſer Film iſt bisher
von uns vor vollſtändig

M ausverkauftem Hauſe
S gezeigt

Waenh
vorzügliche e III Se nt

n ad
Empfehle Sa Reisekoffer Coupe u Blusenkoffer

prima Rindledertaschen
Reise Necessaires

Rucksäcke Plaidhüllen PlaidriemenPortfemonnaoies Damenfäschchen l

grosse Auswahl 59 Rabatt
Sehr preiswerte

Kutsehgesehirre Sättel und Roitzeuge
stets am Lager

Gustav Bude Saotftlermeister
Merseburgerstr 6 Telephon 1837 al

Senbing ferde
der Hildesheimer Fyavherb Fabrik

A Senking
S Hoflieferant Sr Maj des KaiſersI Haushaltungsherde n ter

S S Kombinierte Herde gehS e Herde für Hotels Anſtalten Kaſernen

Spyülapparate Wärmſchränke

S Spvieß und Roſtbratapparate
Muſterlag e und Alleinvertretung

ür Halle und Umkreisha henrwänn

vorm WUh moee Fernspr 171
Grünclſcher Musikunterricht

Klavler Harmonium Theorle
Nur Einzelunterri in le a

Kurt Rumpf Lindenſtraße 62 I
Schüler von Herrn Profeſſor Reubke und d üKonſervatoriums der Muſit h

Anmoldungen erbeten vormittags 10 11 nachmittags 3 Uhr
eeerreeeeeee eChemle Schule für Dame Autpolstern c

Amichterelcher Frauendergt in und außer dem Hauſe eund Naheres durch F 72 SehT ao ehart Dieskauerſtraße 13

Reijsefaschen

Praktisohe handliche Formen aus gutem Rindleder
mit 3 fachem Verschluss von 6 Mk an

In Kunstleder von 50 Mk ap

C F Riffer Halle a
Leiprigerstrasse 90

Mitglied des Rabatt Opar Vereins

Soeben erſchienen

Papier 3 Mark
Die unzähligen Anhänger Gerherdf ſcher Poeſie werden
dieſem Buch ein herzliches Willkommen biefen und jede

Das Klavierspiel erlernt sofort
wer sich der glänzend bewährten Tastenschrift bvedient
damit in kürzester Zeit Hott und tehlertrei Klavier spielen
Musikverlag Ruphonie Friedenanu 264 bei Berlin sendetgegen 40 Pt in Briefmarken jedem Interessenten mehrere Probestueko

Jeder ans

Der

In feinem Moire Einband mit Goldpräqung Druck auf holzfreiem

Wippra im Ha
Deutsches Haus

rühmlichſt bekannt Gaſthaus neu
erbaut mit Garten u Verandenim prachtvollen Wippertal Weit
augen Waldungen Penſion

für Kinder n UebereinkStroſ ekte frei R Hahn

Hotel u Pension
Klostermünle

in ſchönſter und ruhiger Lage in
Alexisbad HarzHohe ufer Zimmer und gute

flegungPenſioninkl Fiuimee a 50 5 00 M

Nenustadt im Südharz
a Wald u Berg herrl gelegeneSommerfriſche Vorzügl Penſ z
mäßig Preiſen Meine anerk gutKüche gute Weine div Biero ſteh
zur Verfügung

Schmidts Hotel
Beſiter Jnlins Schnelle

Eine Weihegobe

Des Buch der Frau
Aus dem Nachlaß von

Daqobert von Gerhardt Amynfor
Herausgegeben und mit einer Vorbemerkung verſehen von Helene v Gerhargdt

Mit dem Bilde Gerhardt Amynfors in Aufotypiedruck

echte deufſche Frof wird es als ein Schatkäſtlein betrachfen

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Verlag von OITO HENDEI Halle a S
h e

Erſtklaſſige Autos

Adler
l Breonnabor
zu billigſten Preiſen Stets
Wagen zur Auswahl vor
handen Zubehör Pneu

matiks Reparaturen

Heber Streblow
MaſſchinenfabrikAeußere Delitzſcherſtr 10
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300 000 Lose 38426 Gewinne
im Werte von Mark

100000
30000
10000
5000

usw us W

Porto und Liste2 Lose 3 1 M 30 Pfennig extra

u haben bei den Könlgl Lotterie7

Elnnohmorn u in allen dnreoh Pla
kate kenntlichen Verkaufsstellen
Lose Vertriehs Ges

Berlin N 24 Monbijouplatz 2
A Molling

2

j Hannover u Berlin Lennéstr 4

e G C d C öWollwasch Seife
Stück 20 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Anterzeug woll Strümpfe
H Sohnee acht Gr Steinſtr 8
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